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Raumnot an der GGS Neunkirchen hat bald ein Ende
Baube$nn fiir das l€rnzentrum an der Gaütagsgemeinschaftsschule soll im April sein. Das Ministerium unterstützt das projekt mit 4oo oo0 Euro.

tlEUilKlRCHEil (red) Im November
hatte der Kreistag dem Erweite-
rungsbau an der Ganztagsge-
meinschaftsschule zugestimmt.
Die mit rund einer Millionen Euro
veranschlagte Maßnahme wird
durch den Landkreis als Schulträ-
ger getragen. Finanziell unter-
stützt wfud er dabei durch das In-
vestitionsprogramm ,,Bildung
und Betreuung" des Ministeriums
für Bildung und Kultur. Bildungs-
minister Ulrich Commergon hat
nun Landrat Sören Meng und
Schulleiter Clemens Wilhelm den
Zuwendungsbescheid in Höhe
von 400 000 Euro überreicht.

,,Der Enueiterungsbau ist für ei-
nen geordneten Ganztagsbetrieb
sowie zur Umsetzung von Inklusi-
onsvorschriften notwendig und
wichtig. Mit dem Bauprojekt be-
kennen wir uns als Schulträger
aber auch zu unserem Bildungs-,
standort Neunkirchen. So kann
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unsere Ganztagsgemeinschafts- unsereKinderundlugendlichen",
schulebaulichoptimiertwerden- so Landrat Sören Meng. Auch Mi-
eine nachhaltige Investition für nister Commergon begrüßt das

geplante Bauvorhaben: ,,nch freue
rnich seh6 heute einen Zuwen-
dungsbescheid fi.ir den Erweite-
rungsbau der Ganztagsgernein-
schaft sschule Neunkirchen über-
reichen zu können. Wü wollen mit
dem Ausbau des echten Ganztags
weitermachen, um Wahlfreiheit
zwischen Halbtagsschulen mit
anschließender Betreuung und
echten Ganztagsschulen zu schaf-
fen. Ie besser Kinder individuell
gefördert werden, desto stärker
wird die Gesellschaft und desto
weniger Aufinrand müssen wir hin-
terher bei der Lösung von sozialen
Problemen betreiben. Deshalb
sind die Investitionen in die Köpfe
unserer Kinder gut angelegtes
Geld und darüber hinaus ein Bei-
trag zu mehr Bildungsgerechtig-
keit", so Commergon. Schulleiter
Clemens Wilhehn zeigte sich
ebenfalls erfreuil ,,Im Mittelpunkt
unseres pädagogischen Bemü-

hens steht das Kind rnit seinen un-
terschiedlichen Bägabungen und
Fähigkeiten. Dieses n-ernzentrum
eröffnet den Kindern eine Fülle
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von Möglichkeiten des individua-
lisierten Lernens und bietet Chan-
cen auf eigenen Wegen im eige-
nen Tempo, Ziele zu erreichen
und passt somit perfekt zum Kon-

zept iunserer Schule." Derzeit er-
füllt die GGS Neunkirchen nicht
die räumlichen Ausstattungsvor-
gaben nrich der Ganztagsschul-
verordnung und auch das einge-
führte Konzept der Jahrgangsfllrre
kann wegen Raurnmangel derzeit
nicht vollständig umgesetzt wer-
den.

Daher wird irn korn rnemden lahr
ein Bau- und Raumprojekt durch-
geführt, bei denr ein Leiluentrum
in der Mitte der bestehendea: Ge-
bäude errichtetwird. Das pädago-
gische und bauliche Konzept hier-
zu hat die Schulleitung gernein-
sam mit der Bautech,nikdes Land-
kreises Neunkirchen erarbeitet.
Insbesondere die barrierefreie Er-
sphließung ist notwendig, um die
Funktionalität als ",ModeUschule
Inldusiion" zu sichern. Der Baube-
ginn ist auf Ende April terminiert.
Der Bau soll noch in diesenn lahr
fertig werden


